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nelzüge oder schicke Gürtel. Insgesamt
zeigt sich die Form wieder etwas länger
und durch ihre schmale Taillierung fast

an Gehröcke erinnernd, nur modisch
aufgepeppt.

Sportswear

Bei der Sportswear kommen vor allem
die Themen «Jungle Fever» sowie

«Early America» zum Zuge. Die Folk-
lore kennzeichnet sich durch Motive,
die auch auf den Jacken zu finden sind.
Die Blousons präsentieren sich meist
hüftlang und oft mit Kapuze, Auch hier
finden sich die Blasebalgtaschen wie-
der, die dann doppelt geknöpft sind.

Wichtig werden Schlaufenknopfver-
Schlüsse an Jacken und auch an Hosen.
Letztere weisen alle Formen auf, von
ganz schmal bis lässig fallend, häufig
mit Kellerfalten und sind als Neuheit
ohne Seitennaht gefertigt. Die Hemden
sind entweder superlang oder ganz
kurz und mit westenförmigem Bundab-
schluss sowie mit einem Reissver-

schluss zu schliessen.
Die Avantgarde zeichnet sich vor-

rangig durch die Farbgebung aus. Vier
Paletten werden gefüllt. 1. leuchtende
Farben in Kombination zu Weiss,
Schwarz und Pastell. 2. dunkle, simple
klassische Farben. 3. strahlende
Pastelltöne und 4. kühle Mineraltöne
wie Ecru. Bei den Themen dominieren
auffallende Details. Gegürtete Jacken

werden zu Hosen kombiniert, die am
Saum nochmals in der gleichen Weise

kombiniert werden. «Body & Mind»
wird bestimmt durch einen strengen
Stil der 60er Beatles Jahre. Die Hosen
sind sehr schmal, die Sakkos mit
Raglanärmeln gefertigt und Reissver-
Schlüssen geschlossen.

«Homme sweet homme» schliess-
lieh, so sieht es der Akzo Fashion
Train, charakterisiert sich durch einen

Trapper Look. Hemden mit Schnürver-
schluss, Sakkos mit Fransen und Perlen
sowie lange Hemden über Vorzugs-
weise umschlaglose Bermudas sind für
die Herren der Schöpfung gedacht, die
sich so schnell kein Abenteuer ent-
gehen lassen. Martina Reims

Tendenzfarben

Damenbekleidung
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Eine Saison voll Widersprüchlichkeiten
und Überraschungen. Gegensatz-
liches bringt Spannung in die Mode.
Koexistenz von Natur und Technik.

Sensible

Mittlere, weiche, vorwiegend warme
Farben wie Farn, Eisgrün, Hyazinthe,
Erika, Oleander, Rost und Vanille mit
einer femininen Ausstrahlung. Sie sind
sehr kommerziell und eignen sich
sowohl für wollige und angerauhte
Qualitäten wie auch für edles Seidiges.
Eine Stufe aufgehellt sind sie besonders
schön für Blusen und Strickwaren. Die
Farben werden untereinander oder
Ton in Ton kombiniert.

Harmonieuse

Eine Gruppe zurückgenommener,
abgetönter, verhaltener Nuancen wie
Lorbeer, Agave, Delft, Amethyst,
Mahagoni und Ocker, die Hamonie
und Ruhe ausstrahlen. Sie kommen zur
Anwendung für Stabilerers und Quali-

täten mit einem sportlichen Touch. Zu
der Gruppe «SENSIBLE» gesetzt, erge-
ben sich ausbalancierte Farbharmo-
nien. Zu beachten sind die beiden
Grün- und Blau-Varianten.

Sensationnelle

Intensive Farben voll Lebenslust,
Dynamik und Vitalität wie Gift, Türkis,
Cyclame, Vermillon und Zitrone. Sie

stehen für alles sportlich und technisch
inspirierte Junge. Wichtig für Bondier-
tes und Kaschiertes, wobei eine Seite

oft aus einer dunklen Farbe besteht.

Für ein Erneuern oder Dämpfen der

kräftigen Töne wird vielfach Grau

dazugesetzt.

Traditionelle

Neutrales, dunkel oder hell, kühl oder

warm wie Zwetschge, Asche, Kalk,
Beige, Wurzel und Granat, setzt
Akzente für eine moderne, futuristi-
sehe oder herbe, maskuline Richtung
im City-Bereich. Technisch Inspirier-
tes wie Feinstfibrilliges und Elasti-
sches, mischt sich mit Derberem, Wol-
ligem, Flauschigem, auch für Kaschier-
tes. Die Farben werden untereinander
gemischt, oder die kräftigen «SENSA-

TIONNELLE» dazugeordnet.

RP-Viscosuisse SA, Emmenbrücke
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